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Bad Wildungen
An Kellerwald und Edersee Dienstag, 19. August 2014

Bad Wildungen
NordicWalking
BADWILDUNGEN. Nordic
Walking Fasziengymwird diens-
tags von 19 bis 20.15 Uhr in Bad
Wildungen angeboten. Treff-
punkt ist vor der Konzertmu-
schel amMaritim Hotel. Bei die-
sem Präventionsangebot wird
sowohl die Ausdauerfähigkeit
und das Herz-Kreislaufsystem,
als auch die Elastizität und Funk-
tionsfähigkeit von Faszien und
Muskeln trainiert. Weitere Infor-
mationen unter 05623/ 930088.

Kinofilm
REINHARDSHAUSEN. Der
Film „Frau Ella“ wird am Diens-
tag, 19. August, um 19.30 Uhr in
der Wandelhalle gezeigt.

Patchworken
BADWILDUNGEN. Die Patch-
work-Gruppe trifft sich amMitt-
woch, 20. August, um 15 Uhr im
Martin-Luther-Haus.

Führung imMuseum
BADWILDUNGEN. Eine Füh-
rung „Zur Geschichte der Bade-
stadt“ beginnt amMittwoch, 20.
August, um 15 Uhr im Quellen-
museum derWandelhalle.

Diabetikergruppe
BADWILDUNGEN. Die Bewe-
gungsgruppe der Diabetiker
trifft sich amMittwoch, 20. Au-
gust, um 16 Uhr zur Gymnastik-
stunde in der Praxis Wöber-Hel-
ler, Bahnhofstraße6a.Gäste sind
willkommen.

Offenes Singen
REINHARDSHAUSEN. Ein offe-
nes Singenmit Karin Bergmann
beginnt amMittwoch, 20. Au-
gust, um 18.45 Uhr im Lesesaal
der Wandelhalle.

Konzert
BADWILDUNGEN. EinKonzert
„Mozart, Beethoven und Schu-
bert“ mit dem Kurorchester fin-
det amMittwoch, 20. August,
von 19.30 bis 21Uhr in derWan-
delhalle statt.

Erste Hilfe
FRITZLAR. Der Malteser Hilfs-
dienste.V.bieteteinenLehrgang
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen“ am Samstag, 23. Au-
gust, von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr
imMalteser Haus in Fritzlar, Am
Hospital 19. Die Bescheinigung
ist zum Erwerb des Führerschei-
nes der Klassen A, A1, B, BE, M, L
und T notwendig und wird den
Teilnehmern sofort ausgehän-
digt. Anmeldungen unter
05622/ 9990-0.

Edertal
SV Gymnastikclub
MEHLEN. Der Gymnastikclub
des SV Edergold trainiert nicht
am heutigen Dienstag, da zur
Zeit Sommerpause ist. Ab 9. Sep-
tember geht es wieder wie ge-
wohnt in der Ederauenhalle wei-
ter.

TSV 08 - Fitness
HEMFURTH-EDERSEE. Die
„Fitness für jedermann-Gruppe“
trifft sich dienstags von20bis 21
Uhr im Bürgerhaus.

Tagesfahrt
AFFOLDERN. Der Gymnastik-
verein unternimmt am 27. Au-
gust eine Fahrt zum Iglu-Gemse-
garten. Abfahrt ist um 6.20 Uhr
in der Ortsmitte.

Waldeck
Konfirmanden 1960
SACHSENHAUSEN Der Konfir-
mandenjahrgang 1960 trifft sich
amMittwoch, 20. August, um15
Uhr, in Hubert´s Cafe.

Näh-Café
FREIENHAGEN. Ein Näh-Café
mit Gitte Voigt findet amMitt-
woch, 20. August, ab 17 Uhr im
CaféWildwuchs statt. Wer hat,
soll bitte die eigene Nähmaschi-
ne mitbringen. Info und Anmel-
dung (Mindestteilnehmerzahl)
unter 05634/ 279.

brennenden Haufen aufgefal-
lenwar, nahmdie Polizei die Er-
mittlungen auf. „Wir prüfen
nun ob es sich um eine Ord-
nungswidrigkeit oder sogar um
eine Straftat handelt“, erklärte
ein Sprecher. (ukl) Foto: Klein

stellt. Zwei Mitarbeiter des
Golfclubs hatten den großen
Haufen, bestehend aus Ästen,
Baumstämmen und Resten ei-
ner Holzbank zuvor angezün-
det. Weil den Beamtenmit Far-
be behandeltes Holz in dem

ner weithin sichtbaren Rauch-
wolke über der Stadt ausgelöst
worden war. „Das Feuer wurde
am Freitag bei der Stadt ange-
meldet“, sagte ein Polizeibe-
amtin. Dies habe sich mit eini-
ger Verzögerung herausge-

Ein Feuer auf dem Gelände des
Golfplatzes in Bad Wildungen
sorgte am Montag gegen 9.45
Uhr für einen Großalarm. Feu-
erwehr und Rettungskräfte des
DRK eilten in den Talquellen-
weg, nachdemAlarmwegen ei-

Angemeldetes Feuer auf Golfplatz löste Großalarm aus
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wie er gekommen war, min-
destens genauso schnell ist er
auch schon wieder im Uferdi-
ckicht verschwunden.

Dafür gibt es aber jetzt ein
Froschkonzert. Einer beginnt,
und eine Vielzahl seiner Art-
genossen stimmt lautstark in
den Chor ein. Die 30 Minuten
sind zwar jetzt abgelaufen,
aber ich bleibe noch sitzen.
Mal sehen, was die Natur hier
noch alles zu bieten hat.

schnellen Flugbewegen lassen
darauf schließen, dass er Libel-
len hinterherjagt. Kaum ist
der Baumfalke verschwunden,
taucht ein anderes bunt
schimmerndes Tier quasi wie
aus dem Nichts auf. Es ist ein
Eisvogel, der gerade zur Lan-
dung auf einem Ast ansetzt.

Viel Zeit, das prächtige Tier
in einer Entfernung von etwa
20 Metern zu beobachten,
bleibt nicht, denn so schnell

Menge. Plötzlich erscheint ein
Haubentaucher, der wohl we-
gen der Nahrungssuche kurz-
zeitig abgetaucht war.

Jagd auf Libellen
Und als will die Schwimm-

kaute ihrem Ruf des Arten-
reichtums in diesem Augen-
blick unterstreichen, schießt
ein Baumfalke, dessen Be-
stand rückläufig ist, über die
Wasseroberfläche. Seine

VON U L I K L E I N

MEHLEN. Das Naturschutzge-
biet Schwimmkaute zwischen
Mehlen und Giflitz bietet aus-
gezeichnete Gelegenheiten,
wildlebende Tiere zu beobach-
ten und um der Hektik des All-
tags zu entfliehen. Grund ge-
nug, um mich für unsere Rei-
he und für die Dauer von 30
Minuten in die Beobachtungs-
hütte am Rande eines der ar-
tenreichsten Gewässer in Hes-
sen zu setzen.

Still scheint es hier zu sein,
lediglich eine größere Zahl
von Höckerschwänen und
Blässhühnern bewegt sich auf
der Wasseroberfläche des ehe-
maligen Kiesabbaugeländes.
Doch bei genauerem Hinse-
hen tut sich hier eine ganze

Ein Lebensraum für Tiere
Seltene Vögel, Insekten und Amphibien im Naturschutzgebiet Schwimmkaute

Zugabe: Einen Gratis-Sonnenuntergang gab es neben interessanten Naturbeobachtungen im Natur-
schutzgebiet Schwimmkaute obendrauf. Foto: Brocker/nh

Auf demVerbreitungsweg nach Norden: Auch die Feuerlibelle hat
das Naturschutzgebiet Schwimmkaute für sich entdeckt. Foto: nh

Ein prachtvolles Federkleid: Mit etwas Geduld lässt sich der Eisvo-
gel am Ufer der Eder oder desWesebachs beobachten. Foto: dpa

Unsere Serie
Man kann in den Som-
merferien für zwei Wo-
chen in die Berge oder
ans Meer fahren. Man
kann sich aber auch für
30 Minuten einen beson-
deren Ort in unserem
Landkreis aussuchen.Die
HNA-Redaktion macht
das in diesem Sommer
undberichtet inderSerie
„30 Minuten“, was an
diesemOrt passiert ist.

HÖRINGHAUSEN/NIEDER-
WAROLDERN. In einem Son-
nenblumenfeld gelandet ist
ein 21 Jahre alter Autofahrer
bei einem Verkehrsunfall zwi-
schen Höringhausen und Nie-
der-Waroldern. Der junge
Arolser blieb bei dem Unfall
unverletzt, an seinem älteren
Wagen entstand jedoch Total-
schaden.

Der 21-Jährige befuhr nach
Polizeiangaben von Montag
am Sonntag gegen 13.30 Uhr
die Landesstraße von Sachsen-
hausen kommend in Richtung
Twiste. Ausgangs einer Links-
kurve zwischen Höringhausen
und Nieder-Waroldern verlor
der Bad Arolser die Kontrolle
über seinen 16 Jahre alten
Audi A3 – laut Polizei aus Un-
achtsamkeit. Der Wagen ge-
riet zunächst auf die Bankette
und kam dann nach links von
der Straße ab.

Neben der Fahrbahn über-
schlug sich der Audi und kam
auf dem Dach liegend in ei-
nem Sonnenblumenfeld zum
Stillstand. Dem unverletzten
Fahrer gelang es, sich allein
aus dem Auto zu befreien. Der
Audi musste von einem Ab-
schleppdienst aus dem Feld
geborgen und abtransportiert
werden.

www.112-magazin.de

Autofahrt
endete in einem
Blumenfeld

BRINGHAUSEN/ASEL-SÜD/
HARBSHAUSEN. Zwei Brüder
aus Lage verbringen einige Ur-
laubstage am Edersee und
wollten am Freitagabend von
Asel-Süd nach Bringhausen
wandern. Die ortsunkundigen
Wanderer kamen aber vom
Wege ab und verliefen sich in
der Dunkelheit.

Nachdem sie drei Stunden
im Wald umhergeirrt waren,
verständigten sie um 22.35
Uhr über Notruf die Polizei in
Frankenberg, ohne allerdings
zu wissen, wo sie sich befin-
den. Das gestaltete die Suche
schwierig.

Zum Rettungspunkt
Ortskundige Beamte mach-

ten sich auf den Weg in den
Nationalpark, gleichzeitig
konnte ein Ranger telefonisch
erreicht werden. Diesem ge-
lang es dann schließlich, die
Wanderer zu lokalisieren und
telefonisch zu einem Ret-
tungspunkt zu lotsen, wo sie
von weiteren Rangern in Emp-
fang genommen werden
konnten. Glücklich, wohlauf
aber müde erreichten die
Wanderer um kurz nach Mit-
ternacht ihr Quartier in Harbs-
hausen. (nh/ukl)

Wanderer
irrten durch
den Wald
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